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erscheinungen oder vermeintlichen
Schadensphänomenen steckt oft eine bedeutungsträchtige

Ästhetik, die dem Material oder dem Objekt im
«Originalzustand» nicht nachsteht. So hat sich

beispielsweise das Korrosionsprodukt von Eisen,

Rost, heute längst als ästhetischer Oberflächeneffekt

in Designprozessen etabliert.6

Ein solcher Ansatz würde den üblichen musealen

Blick auf Alltagsgegenstände insofern erweitern,

als dass es nicht nur darauf ankäme, die

Dinge zu zeigen, wie sie einmal vom Gestalter

gefertigt waren, sondern wie sie im Laufe ihrer

Benutzung geworden sind. Drehte man in Ausstellungen

die Beule einer Aluminiumschütte der

berühmten Frankfurter Küche bewusst zum Be-
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trachter hin, stattsie verschämt als Rückseite eines

« noch ganz guten » Stücks zu verstecken, dann

würde der Gegenstand um eine erhellende Kategorie

reicher.

Würdeman Schäden derart präsentieren, als

Erkenntnisinstrument ernstnehmen und dem
Museumsbesucher auf diese Art vermitteln, dann

könnte zukünftig das Ausstellen von «Kaputtem»

interessanter werden als die Präsentation möglichst

gut erhaltener Designikonen, die man in
ihrer Intaktheit in etlichen Publikationen
überprüfen kann. Die «Aura» des Gegenstands würde

im Beschädigten wahrscheinlich sogar deutlicher

zu spüren sein.

Franziska Müller-Reissmann

Gebrauchte Aluschütte: Was sagen Kratzer,Beulenund
Verfärbungen?
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